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(M)eine Sicht auf Multimedia 1995

„auf dem Computer unterschiedliche 
Darstellungsarten nutzen: Text, Sprache, 
Geräusche, Musik, farbige oder schwarz-weisse 
Standbilder, Trickfilme oder Videofilme“

Wort des Jahres

Diplomarbeit im Gebiet Interaktive Multimedia 
Präsentationen in verteilten Datenbanksystemen

GMD Preis für die beste Diplomarbeit (1996)
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Was ist Was, Band 100, Tessloff Verlag, 1995
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Kodierung von MedienSusanne Boll Medienverarbeitung
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Die verschiedenen Medientypen

Zeitunabhängig

Text

Bild

Graphik

Zeitabhängig

Video

Audio
(Musik)

Sprache

Animation

Betrachtung von Medien (zu Beginn)

Repräsentation 

Kodierung 

Speicherung 

Kompression 

Übertragung 

Anzeige  

interaktive Wiedergabe 
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Was vieles verändert hat

Persönliche digitale Medien
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In damals noch ungeahnten Dimensionen

Flickr hält 6 Milliarden 
Fotos (2011) 

Facebook hält 250 
Milliarden Fotos (2013)

YouTube hat schon mehr Videos als 
die großen US Fernsehsender in 60 
Jahren produziert haben.


Weltweit werden 140 Millionen 
Digitalkameras verkauft (2010)


Mehrheit der 
Mobiltelefone in der EU 
sind Smart Phones (2012)


Facebook, Twitter, WhatsApp, 
Tumblr, Instagram, LinkedIn haben 
2.13 Milliarden Nutzende (2015

Susanne Boll, Universität Oldenburg



Kunden von heute wollen 
zu jeder Zeit und überall 
mit verschiedenen 
Geräten die eigenen 
Medien angemessen 
nutzen und dafür nur 
einen angemessenen Zeit 
aufwenden. 

Medien sind über die 
unterschiedlichsten 
Online und Offline-
Plattformen verteilt. Es 
gibt kaum eine 
einheitliche Sicht, kein 
einheitliches Format und 
oft gehen Metadaten über 
Plattformen hinweg 
verloren.

Medien werden von 
Endnutzenden auf vielen 
unterschiedlichen 
Geräten mit ganz 
unterschiedlichen 
Qualitäten, Funktionen 
und Diensten erzeugt, 
genutzt und bearbeitet.


unhandhabbar
Inhalte

Neue Herausforderungen

heterogen
Geräte

unverbunden
Plattformen

anspruchsvoll
Kunde

Verwaltung und Suche 
von Medien ist heute 
nach wie vor eine 
Herausforderung für die 
Nutzenden. 

Länger- und langfristige 
Speicherung ist oft nicht 
ausreichend gesichert. 

HCI
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Wie erreicht Multimedia den Menschen?

Make things that work

Usability and UX 

Make it a pleasure to use

Keep it simple
Design for errors

Reduce effort, knowledge, and thought

Less but better

Effort
Socially aware

Time

Fun 

Astonishment

Targeted

Joy

Pleasure

Abilities

Context

Success

Awarding

Intention
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Forschungskooperation mit CEWE seit 2003



Zusammenspiel von MM & HCI

Auswahl leicht machen

Intelligente Bildauswahl
Fotoalbum Assistent

Pfiffige Bearbeitung einfach machen

Intelligente Bearbeitung
Interaktives Ausschneiden

Medien einfach toll aussehen lassen

Intelligentes Layout
Automatische Gestaltung

Scene detection 

Find related Facebook photo 

Find related photos on the smartphone 

Verschiedene Medien vielfältig nutzen

Intelligente Nachnutzung
Videos to Print

Beispiele aus unserer Forschung
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Zusammenspiel von MM & HCI
Beispiele aus unserer Forschung



Intelligente Bildauswahl - wünsch Dir was

1.000 Fotos aus dem Urlaub mitgebracht, aber nur für 80 
Fotos in einem Fotobuch Platz


•  alle Ereignisse sollen vertreten sein

•  alle Orte sollen vertreten sein

•  alle Mitreisenden sollen auf Fotos sichtbar sein

•  keine doppelten Fotos

•  keine unscharfen oder fehlbelichteten Fotos

•  „interessante“ Fotos


Das Fotobuch soll gut aussehen. 


Und ich habe keine Erfahrung mit Grafiklayout, und 
maximal ein bis zwei Stunden Zeit und Lust, mich mit dem 
Buch zu beschäftigen.
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Die Realität

Susanne Boll, Universität Oldenburg



Automatische Auswahl und Gruppierung

Analyse auf Bildern von Endnutzern 
Von Low Level to High level Features 

Multimedia Analyse

Abstraktion im UI 

Multimedia Retrieval
Verbindung der Einzelbewertungen 
Verbindung von Gruppierung und Einzelfotos 
Auswahl der besten n

Anzahl gewünschten Bildern 
Wenige Einstellungen  

Gruppierung Bewertung Filter 

Cluster 
Cluster +  
Fotos 
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Zusammenspiel von MM & HCI
Beispiele aus unserer Forschung



Ansprechend gestaltete Seiten
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Endkunden sind keine Experten in grafischer Gestaltung

Wunsch nach ansprechender Gestaltung




Ansatz - automatische Gestaltung

Gestaltregeln 

Automatischer Bildausschnitt 

Farbharmonie 
Saliency 

…. 
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Ansatz - automatische Gestaltung

Text Text

Text

Page 1 Content

Page 2 Content

Preperation Content 
Distribution

Background + High 
Level Layout

Detailed 
Foreground Layout

Text

Text

Employing Aesthetic Principles for Automatic Photo Book Layout  
Philipp Sandhaus, Mohamad Rabbath, Susanne Boll, Proceedings of the 17th International Conference on MultiMedia Modeling, 2011.
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Ansatz - automatische Gestaltung

Boston: The Cradle 
of Liberty

Boston is the capital 
of the Commonwealth 

of Massachusetts...
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Ansatz - automatische Gestaltung
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Zum Mitnehmen

User Experience und Usability spielen zentrale Rolle

Multimedia aus der Perspektive der Nutzenden

Viele Medien allein ergeben noch keine Nutzung

Kreativität der Nutzenden unterstützen

name campany Copyright
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Vielfältigen Anwendungssituation begegnen

Multimedia und Mensch-Technik Interaktion sind eng verbunden

Susanne Boll, Universität Oldenburg

Was ist Was, Band 100, Tessloff Verlag, 1995



Addresse
Universität Oldenburg, Escherweg 2, 
26127 Oldenburg

Facebook
Susanne Boll

LinkedIn
Susanne Boll

eMail & Web
Susanne.Boll@uni-oldenburg.de

www.susanneboll.deSkype

ItsSue

Medieninformatik und Multimedia-Systeme an der Universität Oldenburg.

OFFIS – Institut für Informatik | Bereichsvorstand im Bereich Gesundheit 


Kontakt

name campany Copyrightname campanySusanne Boll, Universität Oldenburg



20 Jahre

« Herzlichen Glückwunsch und weiterhin viel Erfolg » 
Susanne Boll

Organisatoren Heinz-Nixdorf-Seniorprofessur für Multimediatechnik und Professur für Multimedia-Technologie

PROGRAMM  FESTVERANSTALTUNG
20 Jahre Multimediatechnik an der Fakultät Informatik

PERSPEKTIVEN  
MULTIMEDIALER TECHNOLOGIEN

DIGITALE DISRUPTION DURCH  
MULTIMEDIALE TECHNOLOGIEN 

PROF. DR. FRANK SCHÖNEFELD
T-SYSTEMS MULTIMEDIA SOLUTIONS GMBH

INDUSTRIELLE HERAUSFORDERUNGEN UND CHANCEN

Der Vortrag verknüpft die Entwicklung multimedialer digitaler Technologien (im 
Wesentlichen als Web-Medien und -Technologien interpretiert) mit den 20-jäh-
rigen Erfahrungen der T-Systems Multimedia Solutions GmbH im Multimedia/
Internet/Web-Geschäft und leitet daraus aktuelle Trends und Herausforderun-
gen für Kunden und die Industrie im allgemeinen ab – Stichworte Microser-
vices, Containerisierung, DevOps. Die zerstörerische und schöpferische Kraft 
der Digitalisierung wird an Beispielen und systematisch an der Veränderung von 
Geschäftsmodellen aufgezeigt. Ein Vorgehensmodell zur Meisterung digitaler 
Transformation wird skizziert und als Lösungsweg für Unternehmen und Orga-
nisationen aufgezeigt.

Kurzvortrag „20 Jahre Multimediatechnik an der TU Dresden“ 
(Prof. Dr.-Ing. Klaus Meißner, TU Dresden)

14:05

Kurzvortrag „Interactive Media Everywhere – Herausforderungen und Forschungsperspektiven“ 
(Prof. Dr.-Ing. Raimund Dachselt, TU Dresden)

14:20

Vortrag „Digitale Disruption durch multimediale Technologien – Industrielle Herausforderungen 

und Chancen“, (Prof. Dr. Frank Schönefeld, T-Systems Multimedia Solutions GmbH)
14:35

Vortrag „Exploring and Organizing Multimedia Collections: Meta-Data and Adaptivity”
(Prof. Dr.-Ing. Andreas Nürnberger, Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg)

15:45

Vortrag „Multimedia trifft Mensch-Technik Interaktion”
(Prof. Dr. Susanne Boll, Carl von Ossietzky Universität Oldenburg & OFFIS Institut für Informatik)

16:30

Interaktive Forschungsdemos am Interactive Media Lab Dresden17:15 bis ca. 18:30

Kaffeepause15:20

WANN & WO?
05. JUNI 2015  |  ab 14:00 

HÖRSAAL APB E023

TMM

Begrüßung durch den Dekan der Fakultät Informatik, Herrn Prof. Dr.-Ing. Baader14:00

name campanySusanne Boll, Universität Oldenburg


